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These 1: 
Lebenserwartung ist weniger 
biologisches Schicksal, als 

Produkt des Lebenstils 







These 2: 
Lebenserwartung in 

Deutschland im 
internationalen Vergleich: 

unterdurchschnittlich 



OECD, 2015 

Lebenserwartung bei Geburt 







These 3: 
Risikoverhalten in 
Deutschland im 

internationalen Vergleich: 
überdurchschnittlich 



Obesity 

OECD, 2015 





Diabetes around the world 



OECD, 2015 

Regelmäßige Raucher 
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Suchtbericht, 2014 



Werbung in Dresden 



These 4: 
Risikoverhalten als 

Kostentreiber in Deutschland 





Subjektive Gesundheit 

OECD, 2015 



Arzneimittelverbrauch, Diabetes 



Arzneimittelverbrauch, Antihypertensiva 



Häufigste Hauptdiagnosen in deutschen Krankenhäusern nach Geschlecht 2014 

Häufigste Hauptdiagnosen in deutschen Krankenhäusern nach 
Geschlecht im Jahr 2014 (in 1.000) 

Quelle: Statistisches Bundesamt; ID 218758 

Hinweis: Deutschland; 2014 

Schreiben Sie hier Ihre Notizen 

Weitere Angaben zu dieser Statistik, sowie Erläuterungen zu Fußnoten, sind auf Seite 8 zu finden. 

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/218758/umfrage/haeufigste-hauptdiagnosen-in-deutschen-krankenhaeusern-nach-geschlecht


These 5: 
Prävention volkswirtschaftlich 

effizient 



Exkurs: 
Gesundheitsminister/-in in 

einem 
burgerkriegsverwüsteten Land 

 



Quality-adjusted life years 
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Lebenserwartung 2035:
Kompression
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Lebenserwartung 2015
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Medikalisierungs- vs. Kompressionsthese 



Ausblick 
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